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«Ich bi en Sonderfall, ich bi Zanktmoritz ufere Bananeschale uusgschlipft.»

Der Lehrer als Defektiv
Zum Unterlehrer eines Bündner Dorfes

kam ein Bauer und sagte ihm, er habe
eine solide Bank gezimmert und diese
Bank ebenso solid beim Stalleingang
festgenagelt. Nun liege diese Bank
weggerissen ein Stück weit weg und er
vermute, dafj einer der Schüler der Täfer
sei. Der Lehrer versprach, die Buben
vorzunehmen, gab aber der Meinung

Ausdruck, seine Schüler seien fast zu
klein, eher hätten die Oberschüler ihre
Kräfte an der Bank messen wollen.

Nach der Pause stellte sich der Lehrer
vor seine Buben hin und fragte: «Wer
von euch ist stark, - soo stark, dafj er
imstande wäre, dem Bauern X seine
solide Sfallbank wegzureihen » Kaum
ausgeredet, schnellte ein Knirps mit
ausgestrecktem Arm hoch: «I bin schtark,
ganz allei hani dia Bank ussagrupftl»

Nacherzählt von B. E.

Lieber Nebi!
Der Arzt und der Veterinär des Dorfes

sind Freunde. Eines Tags geschieht das
Unerhörte, dafj der Tierarzt krank wird

und den Doktor zur Konsultation kommen

läfjt. Dieser erscheint mit der
üblichen Frage: «Wo fehlt's?» «Das muosch
du wüsse. Mini Patiente säged mers au
nöd.» In stummer Verblüffung nimmt
der Arzt die Untersuchung vor. Und sagt
auch weiterhin kein Wort. Schliefjlich
der Veterinär: «Und jetzt?» «Entweder
es gaat der morn besser oder du wirscht
notgschlachtet » P- b.

21


	Lieber Nebi!

